
Klarstellung 

der amtierenden Betroffenenvertreter 
Andreas Meyer und Christian Stürmer 

 
Am 14.08.2019 veröffentlichte die Bundesregierung ihren Bericht gemäß § 25 Satz 2 ContStifG 
über die Struktur der Conterganstiftung für behinderte Menschen sowie über die gegebenenfalls 
notwendige Weiterentwicklung der entsprechenden Vorschriften des Conterganstiftungs-gesetzes 
(nachfolgend „Bericht“ genannt). 
 
Dem Bericht beigefügt war ein Gutachten der Struktur der Conterganstiftung für behinderte 
Menschen unter Beteiligung der Betroffenenvertreterinnen und -vertreter vom 22.08.2018 (im 
Folgenden „Gutachten“ genannt). 
 
Dabei haben Aussagen in dem Bericht und dem Gutachten unter den leistungsberechtigten 
Betroffenen zu erheblichen Verunsicherungen geführt, die hiermit klargestellt werden müssen: 
 
I. Die amtierenden Betroffenenvertreter Andreas Meyer und Christian Stürmer haben 

den Workshop für das Gutachten boykottiert, somit an diesem nicht teilgenommen, 
weil die Bundesregierung ihr öffentliches Versprechen, auch bei der Auswahl des 
Gutachters die Betroffenenvertreter einzubeziehen, gebrochen hat.  

 
II. Mit den Betroffenenvertretern Andreas Meyer und Christian Stürmer wird es niemals 

eine Änderung des Punktesystems geben, wenn dadurch die aktuelle Höhe 
irgendeiner Stiftungsleistung (Rente  usw.) gekürzt wird! 

 
III. Christian Stürmer und Andreas Meyer distanzieren sich von etwaigen Zusagen von 

auf dem vorgenannten Workshop anwesenden Geschädigten, dass bei 
Veränderungen im Schadenspunktesystem das Budget (Renten, u.s.w) gleich 
bleiben kann.  Dieses müsste – im Gegenteil - zwingend erhöht werden! 

 
IV. Die in dem Gutachten enthaltene Feststellung, dass allen Teilnehmern an dem 

Workshop bewusst gewesen sei, dass eine Veränderung des Punktesystems bei 
gleich bleibendem Budget zu Gewinnern und Verlierern führen werde (Gutachten, 
Seite 12), ist keine (!) Auffassung oder Forderung der Betroffenenvertreter Andreas 
Meyer und Christian Stürmer! 

 
V. Die in dem Bericht vertretene Auffassung, dass eine Überarbeitung des 

Schadenspunktesystems alle Betroffenen betreffen würde, wobei eine Bindung an 
das vorgegebene Budget zu beachten sei (Bericht, Seite 59), ist eine Auffassung der 
Bundesregierung (Bundesfamilienministeriums, SPD) . 

 
VI. Bericht der Bundesregierung und Gutachten sowie die anschließenden massiven 

Verunsicherungen unter den Betroffenen zeigen eindeutig, wie dringend nötig eine 
kompetente und durchsetzungsstarke Betroffenenvertretung mit gestärkten Rechten 
im Stiftungsrat ist! 

 
VII. Lügen über die Unsicherheit der Stiftungsleistungen (Renten usw.) hat es immer 

gegeben! Wie jeder weiß, wurden unsere Renten 2013 versechsfacht und nicht 
gekürzt! Dies ist gelungen, obwohl gewisse fremdgesteuerte Personen zuvor alles 
daransetzten, mit dem Schüren von Ängsten der Geschädigten diesen Erfolg zu 
verhindern. 

 
Wer Schwierigkeiten mit seinen Leistungen hat, ruft uns bitte an! 
 
 
23.08.2019    Christian Stürmer Andreas Meyer 


